
Sehr geehrte liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
sehr geehrte Damen und Herren,

uns allen wird das Jahr 2020 als „Corona-Jahr“ in Erinnerung bleiben. 
Ein Jahr voller Einschränkungen, verhinderter Pläne, der Umstellung 
gewohnter Abläufe und des Beschränkens sozialer Kontakte. Ein Jahr, in 
dem Eltern von Kindern in Kitas und Schule besonders stark gefordert 
waren. Ein Jahr, welches für die ältere Generation viele, oft nur schwer zu 
ertragende Einschränkungen mit sich brachte. Ein Jahr, welches für Handel 
und Gewerbe harte Eingriffe und Beschränkungen bedeutete. Ein Jahr, 
welches auf allen Ebenen noch lange spürbare finanzielle Konsequenzen 
mit sich brachte.

Das Jahr 2020 zeigte aber auch, dass wir als Gesellschaft zum allergröß-
ten Teil dazu fähig sind, notwendige Einschränkungen zu akzeptieren, um 
ein gemeinsames, dem Gemeinwohl dienendes Ziel zu erreichen. Dafür 
danke ich allen Einwohnerinnen und Einwohnern sehr herzlich.

Ein Dank geht an dieser Stelle an die „Helfenden Hände Freudental“ 
(evangelische Kirchengemeinde, SV Freudental und VC Freudental), die 
Senioren und in häuslicher Quarantäne befindlichen Personen in der 
schwierigen Zeit unter die Arme gegriffen haben. 

Sehr erfreulich war die Spendenbereitschaft zur „Corona-Hilfe“, mit der 
zahlreiche Institutionen mit einem Zuschuss unterstützt werden konnten. 
So konnte u.a. auch das Kleeblatt-Pflegeheim in Freudental unterstützt 
werden.

Das Jahr 2020 war für viele unserer örtlichen Vereine und Kulturschaffen-
de ein „verlorenes Jahr“. Das breit aufgestellte Vereinsleben in Freudental, 
einer der Stärken unserer Gemeinde, litt sehr unter den leider notwendigen 

Einschränkungen. Vieles kann auch nicht einfach auf später verschoben 
werden. Jedoch waren die Freudentaler Vereine und Organisationen 
zunächst voller Tatendrang in das Jahr 2020 gestartet. So fand Ende 
Januar in der vollbesetzten Schönberghalle die alljährliche Winterfeier 
des SV Freudental statt. Anfang Februar hatten die Gartenfreunde zu einem 
Schnittkurs eingeladen, bei dem viele Freudentaler wichtige Hinweise zur 
Baumpflege bekamen.

Am 26. Januar feierten die evangelischen Kirchengemeinden Löchgau 
und Freudental mit einem eindrücklichen Gottesdienst in der Kirche in 
Löchgau sowie einem gemeinsamen Mittagessen in der Schönberghalle 
ein schönes Fusionsfest. 

Zu Beginn des Jahres fand auch eine Vernissage der „Enztal-Maler“ 
im Freudentaler Rathaus statt. Darüber hinaus stellten die Vorschulkinder  
der KiTa Rosenweg sowie die Freudentaler Bürgerin, Frau Sieglinde 
Ruckaberle, ihre Bilder im Laufe des Jahres im Rathaus aus.

Das ehrenamtliche Engagement war im abgelaufenen Jahr trotzdem sehr 
vorbildlich. So fand vor dem ersten Lockdown Anfang März unter großer 
Beteiligung der Bürgerschaft die Bach- und Flurputzete statt. In den 
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unterschiedlichen Arbeitskreisen („Energie und Nachhaltigkeit“, „Er-
innern und Gedenken“ und „Flüchtlingshilfe“) engagierten sich zahlrei-

che Bürgerinnen und Bürger und es wurden 
einige interessante Aktionen unter „Corona-
Bedingungen“ (u.a. Nistkastenpflege, 
Biotoppflege oder Bau eines Wildbienen-

stands) durchgeführt. 

Unter Einhaltung aller Regeln konnte unter Mitarbeit der örtlichen Vereine 
und Institutionen ein sehr spannendes Kinderferienprogramm mit inter-
essanten Programmpunkten auf die Beine gestellt werden.

In der Seniorenarbeit konnten ab Mitte März keine Veranstaltungen mehr 
durchgeführt werden. Lediglich in den Sommermonaten trafen sich einige 
Senioren Corona-gerecht zu Spielenachmittagen. Im Februar waren die 
Gymnastikfrauen jedoch noch zu Gast im Kleeblatt-Pflegeheim und haben 
die Bewohner unterhalten. Zudem hatten zu Beginn des Jahres die „Ak-
tiven Senioren Freudental“ einen Besuch im Polizeipräsidium organisiert.

Mit einer abgeänderten Adventsfensteraktion konnte im Ort etwas 
weihnachtliche Stimmung verbreitet werden. So wurden zahlreiche Fenster 
geschmückt und man konnte sich bei einem abendlichen Spaziergang auf 
die Weihnachtszeit einstimmen.

Auf den jährlichen Bürgerempfang mit Blutspender- und Sportlerehrung 
im November musste jedoch auch verzichtet werden. BM Alexander Fleig 
hat deshalb stellvertretend für alle anderen zu ehrenden Personen die 
Urkunde und Blutspender-Ehrennadel des Deutschen Roten Kreuzes einem 
der ausgezeichneten Mehrfachblutspender überreicht.

Im Jahr 2020 konnte die Gemeinde Freudental nicht alle gesteckten 
Ziele erreichen und umsetzen. Es gelang aber mit der Fertigstellung des 
Bebauungsplans „Alleenfeld“ die dringende Schaffung von Wohnraum 
anzugehen. Mit dem Neubaugebiet kann zudem der große Wunsch nach 
einer wohnortnahen Grundversorgung im Ort  erfüllt sowie mit dem Bau 
des Kreisverkehrs am Knotenpunkt der L1106/K1633 mit Anschluss des 
Neubaugebiets die Verbesserung der verkehrlichen Situation angegangen 
werden. Im Oktober konnte der Spatenstich erfolgen und die Erschlie-

ßungsarbeiten wurden 
gestartet.

Gemeinsam mit unserem Partner, der Landsiedlung Baden-Württemberg, 
wurde ein Investorenwettbewerb für die Mehrfamilienhausbebauung im 
Baugebiet „Alleenfeld“ gestartet. Das beste und nachhaltigste Angebot 
hat die Fa. Regio Bau aus Bietigheim zusammen mit den AMP Architekten 
aus Ludwigsburg abgegeben. Hier entstehen nun in den nächsten Jahren 
insgesamt 30 Wohneinheiten, davon 4 sozial-geförderte Wohnungen.

Ende 2020 konnte auch die Freudentaler Hausarztpraxis im Neubau 
„Hauptstraße 13“ (ehem. Hirschareal) die neuen Räumlichkeiten bezie-



hen. Die Gemeinde Freudental hat hier moderne Räumlichkeiten für eine 
Hausarztversorgung ge schaffen.

Die privaten Maßnahmen im Rahmen der Ortskernsanierung wurden im 
Jahr 2020 weitestgehend fertiggestellt. Die Gemeinde Freudental konnte 
mit Erstellung von weiteren Stellplätzen in der Kirchstraße das Sanie-
rungsziel „Schaffung von Parkplätzen“ vorantreiben. 

Das Land Baden-Württemberg hat der Gemeinde im Rahmen der Sanie-
rungsmaßnahme „Ortskern II“ zudem eine weitere Finanzhilfe in Höhe 
von 500.000 € zugesagt. Die Gelder sollen für die in den nächsten Jahren 
anstehende Rathaussanierung verwendet werden.

Außerdem hat im Laufe des Jahres 2020 das Freudentaler Schloss einen 
neuen Eigentümer bekommen. Der neue Eigentümer plant im Schloss eine 
psychosomatische Spezialklinik einzurichten. Das Baugesuch wurde im 
Dezember  im Gemeinderat beraten und die Arbeiten im Schloss haben 
mittlerweile inzwischen begonnen.

Für die Anschlussunterbringung von Flüchtlingen hat die Gemeinde 
Freudental zudem das Gästehaus „Göttfert“ in der Weinstraße erworben.

Der Freudentaler Bauhof hat im Jahr 2020 einen neuen Kommunal-
schlepper erhalten. Das neue Fahrzeug wurde zum ersten Mal im Rahmen 
eines Kommunal-Leasings beschafft.

Mit dem fertiggestellten Neubau am Pädagogisch-Kulturellen Centrum 
Ehemalige Synagoge Freudental (PKC) konnte das Areal um die Syn-
agoge weiter aufgewertet und insgesamt abgerundet werden. Die Arbeit 
des PKC konnte auf Grund der Corona-Pandemie nicht wie gewohnt 
statt finden. Im Februar fand jedoch noch eine sehr tolle Veranstaltung 
unter dem Thema „Fluchtperspektiven“ mit einer anschließenden Baum-
pflanzung am Garten der Erinnerung statt.

Eine tolle optische Aufwertung hat im letzten Jahr die Trafostation der 
NetzeBW an der Besigheimer Straße erhalten. 

Die Feuerwehr Freudental hat kurz vor Weihnachten noch einen neuen 
Mannschaftstransportwagen (MTW) erhalten. Neben dem Zweck als 
„Transportfahrzeug“ für die Einsatzabteilung, aber auch die Jugend-
feuerwehr und die Alterswehr, soll der neue MTW als „Führungs- und 
Einsatzzentrale“ bei entsprechenden Einsatzlagen dienen.



Am 2. 2. 2020 fand die Bürgermeisterwahl statt.  BM Alexander Fleig 
wurde mit 97,7 % der Stimmen bei einer Wahlbeteiligung von 52,9 % als 
Bürgermeister der Gemeinde Freudental bestätigt. Die Amtseinsetzung 
fand im Mai Corona-gerecht statt.

An der Grundschule musste sich das Lehrerkollegium auf Grund der 
Schulschließungen immer wieder neuen Herausforderungen, u.a. der 
Vorbereitung des Homeschooling, stellen, die aber im Sinne der Schüler 
gemeistert wurden. Zum Schuljahresende hat die Rektorin Ute Vogelmann 
die Grundschule verlassen. Mit Beginn des neuen Schuljahres hat Frau 
Dagmar Nitsche die kommissarische Schulleitung übernommen.

Auch die beiden Kinderbetreuungseinrichtungen „Rosenweg“ und 
„Taubenstraße“ mussten wegen der Corona-Pandemie zeitweise 
schließen. Um die Kinder und die Eltern in dieser schwierigen Zeit zu 
unterstützen, gab es immer wieder „Heimpakete“ mit tollen Aktionen.

Die Arbeit in den kommunalen Gremien war ebenfalls nicht einfach. So 
konnten die Sitzungen des Gemeinderats nur noch in der Schönenberg-
halle stattfinden. Im Sommer fand aber auch der jährliche Gemarkungs-
rundgang des Gemeinderats statt, bei dem man sich über die aktuellen 
und geplanten Vorhaben informierte.

Ich möchte den Jahresrückblick nutzen, mich im Namen des Gemeinderat 
und der Gemeinde herzlich bei allen ehrenamtlich tätigen Personen zu 
bedanken, die sich für und zum Wohle der Gemeinde und für die Einwoh-
nerschaft so vielfältig eingesetzt und engagiert haben. 

An dieser Stelle geht an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemein-
de Freudental und an den Gemeinderat ein herzliches Dankeschön für die 
hervorragende Zusammenarbeit und den außerordentlichen Einsatz zum 
Wohle und zur Weiterentwicklung der Gemeinde Freudental.

Ihr Alexander Fleig
Bürgermeister

Ein paar statistische Zahlen des Jahres 2020:

Einwohner zum 30. 9. 2020: 2.567
Eheschließungen: 24
Geburten (in Freudental): 0
Sterbefälle: 31
Gemeinderatssitzungen:  11 (+1 Klausurtagung/+1 Gemarkungsrund-

gang)

Luftbild „Freudental“ von 2013


